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Betreff: 
 
Einrichtung eines archäologischen Lehrpfades im Römerlager Oberaden 
 
 
Bestandteile dieser Vorlage sind: 
 
1. Das Deckblatt 
2. Die Sachdarstellung und der Beschlussvorschlag 
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Sachdarstellung: 
 
Das Römerlager Oberaden stellt mit 56 ha Fläche das größte frühaugusteische Militärlager 
nördlich der Alpen dar. Es war umgeben von einem 2,7 km langen, mächtigen Mauerring. 
Etwa alle 25 m erhoben sich hohe Wachtürme; die Innenbebauung wies Kasernen, 
Centurionen- und Tribunenhäuser und die zentralen Gebäude Praetorium und Principia 
(Kommandeurs- und Verwaltungsgebäude) auf. Insbesondere die zentralen Gebäude ließen 
teilweise villen- und palastartige Grundrisse erkennen. Die archäologischen Spuren der 
militärischen Anlage konnten bis jetzt nicht dauerhaft als Bodendenkmal sichtbar gemacht 
werden. Doch das soll sich ändern. 
 
In den vergangenen Jahren hat das öffentliche Interesse an der Historie des Römerlagers 
stark zugenommen. Zu beobachten ist die Entwicklung an den hohen Besucherzahlen im 
Stadtmuseum (2005: 17600 Besucher), an der Gründung eines Kreises der Römerfreunde 
(Ziel: Erforschung der römischen Alltagskultur) sowie an der Ausrichtung eines jährlichen 
römischen Museumsfests mit Römergruppen aus ganz Deutschland.  
 
Mit Unterstützung des Vereins der Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen e. 
V. wurde ein zukunftsweisendes Konzept zur Einrichtung eines archäologischen Parks auf 
dem Römerlager-Gelände erarbeitet. Als Grundbaustein soll die Einrichtung eines 
archäologischen Lehrpfads mit 15 Informationstafeln und 19 Wegweisern realisiert werden. 
 
Der Verlauf dieses Rundwegs (s. Skizze) wird so angelegt, dass man die wichtigsten 
Fundorte auf vorhandenen Spazierwegen, Gehwegen und Straßen erreichen kann. Auch an 
eine Befahrung mit Fahrrädern ist gedacht. Nur an einigen Stellen müssen neue Wege 
angelegt werden, um eine Verbindung herzustellen. 
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Durch die Realisierung eines archäologischen Lehrpfads als erstem Schritt auf dem Weg zur 
Einrichtung eines kompletten archäologischen Parks soll das bedeutende Bodendenkmal 
Römerlager Oberaden in der gesamten Region bekannt gemacht und als attraktives 
touristisches Ziel für historisch Interessierte, Wanderer und Radtouristen ausgebaut werden. 
 
Vorläufiger Kosten- und Finanzierungsplan: 
 
Wassergebundene Wege 17.900,00 €  (ca.) 
Viehtränke   4.600,00 €  (ca.) 
Infotafeln und Wegweiser (Material) 24.500,00 €  (ca.) 
Infotafeln und Wegweiser (Layout) 12.000,00 €  (ca.) 
 
Dem Verein der Freunde und Förderer des Stadtmuseums Bergkamen e.V. wurden von 
Seiten der NRW-Stiftung Nordrhein-Westfalen 37.000,00 € Fördermittel für die Einrichtung 
des archäologischen Lehrpfads zur Verfügung gestellt. Der Förderverein stellt aus 
Eigenmitteln 10.000,00 € bereit. Die Stadt Bergkamen kann vor dem Hintergrund des 
aktuellen Haushaltssicherungskonzeptes keine Kosten übernehmen, sie beteiligt sich jedoch 
mit städtischen Eigenleistungen an den Personalkosten bis zu einem Betrag in Höhe von 
max. 12.000,00 €. Damit ist die Finanzierung der Maßnahme gesichert. 
 
Für die inhaltliche Arbeit wurde von Seiten der Stadt Bergkamen eine interdisziplinäre 
Arbeitsgruppe aus Kulturreferat, FDI und StA 61 eingerichtet, die in enger Absprache mit 
dem Förderverein die einzelnen Arbeitsschritte vorbereitet und ausführt. Die Vergabe der 
Einzelaufträge erfolgt durch den Förderverein. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kulturausschuss des Rates der Stadt Bergkamen nimmt die Vorlage der Verwaltung zur 
Kenntnis. 
 
 


